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WOHNHAUSANLAGE

Am Hauptgraben 3
3434 Tulbing

Wien, im November 2021

Sehr geehrte Interessentin!
Sehr geehrter Interessent!

Mit Mitteln der Wohnbauférderung der NO. Landesregierung und Hypothekardarlehen sowie Eigenmitteln
der Wohnungswerber wird von unserer Gesellschaft in Tulbing, auf der Liegenschaft EZ 422 der
KG Tulbing eine Wohnhausanlage mit insgesamt 65 Wohneinheiten errichtet.

Im Il. Bauabschnitt kommen

32 geforderte Reihenhduser in Miete mit Kaufoption,
32 PKW Abstellplitze im Freien und 32 PKW Abstellpldtze iiberdacht

zur Ausfiihrung.

Dieser Prospekt soll das Projekt erlautern sowie die notwendigen Entscheidungshilfen fiir Sie bringen.

Fiir weitere Informationen und personliche Beratung stehen unsere Mitarbeiter gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriBen
Gemeinntitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft

Schonere Zukunft
Gesellschaft m.b.H.



Die Gemeinnutzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Ges.m.b.H. stellt sich vor:

Griindung: Die Gesellschaft wurde am 4. Janner 1952 gegriindet und im Firmenbuch des
Handelsgerichtes St. Polten — unter der Zahl 79932y — eingetragen.

Geschiftsfiihrung: Dir. Mag. Raimund HAIDL

Aufsichtsrat: Prof. Dr. Gunter TSCHEPL
Dr.Vinzenz PIPPICH
Dir. Heinrich KRAMMER
DI Wolfgang JIRESCH
Mag. Michael SWOBODA
Prok. Michael PRIEBSCH

Vom Betriebsrat delegiert:

Martina MIRTH
Sylvia MARTINAT
Alexandra LIPPITZ

Sitz und Anschrift: 3100 St. Polten, SchieBstattring 37a
Stadtbiiro: | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19
Telefon: 01/505 87 75 0

Gesetzlicher )
Priifungsverband: Osterreichischer Verband gemeinniitziger Bauvereinigungen —
Revisionsverband, 1010 Wien, Bosendorferstrae 7

Bautitigkeit
Zielsetzung: In 70-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von Wohnraum
konnte die Gesellschaft 10.000 Wohneinheiten fertig stellen.



3434 Tulbing
Am Hauptgraben 3

Diese Anlage wird mit Fordermitteln
des Landes NO errichtet!

Bauherr & ortliche Bauaufsicht Planung
Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Architekt
SCHONERE ZUKUNFT Ges.m.b.H. Dipl.-Ing. Guinter Gurschl
I 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19 3430 Tulln, Jakob-Schefzik-Gasse 37/3/16
T: +43 (1) 505 87 75-0, T: +43 (2272) 81 899-0,
F: +43 (1) 505 87 75-52 98 F: +43 (2272) 81 899-30
Internet: http://www.schoenerezukunft.at Internet: http://www.architekt-gurschl.at
e-mail: office@schoenerezukunft.at e-mail: office@architekt-gurschl.at
Haustechnikplanung Bauphysik
Anlagenplan GmbH Burian & Kram Bauphysik GmbH
I 100 Wien, Laxenburger StraBe |5-40G 2620 Wartmannstetten, Marktplatz 7
T: +43 (1) 8698685, F: +43 (1) 9076220 T: +43 (2635) 65813-0
Internet: http://www.anlagenplan.at Internet: http://www.bauphysik.pro
e-mail: office@anlagenplan.at e-mail: bauphysik@bauphysik.pro

Teilgeneralunternehmer

Steiner - Bau GmbH

3452 Heiligeneich, Kremser LandstraBe 27
T: +43 (2275) 5491-0, F: +43 (2275) 5491-8|
Internet: http://www.steiner-bau.com
e-mail: office@steiner-bau.com

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19
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DARLEHENSDATEN

Bezuschusstes Forderungsdarlehen € 4 541 508,--
Laufzeit: Das Darlehen hat einen Riickzahlungszeitraum von 31 Jahren.
Verzinsung: Das Land Niederosterreich gewahrt Zuschiisse zum Férderungsdarlehen in der Hohe

der Differenz zwischen dem Darlehens- und Forderzinssatz. Liegt der
Darlehenszinssatz unter dem Forderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz zu leisten. Der
Forderzinssatz betragt im |. bis 5. Jahr der Riickzahlung hochstens % jahrlich
dekursiv verzinst, steigt sodann in 5 Jahresspriingen um 0,5% und betragt ab dem 21.

Jahr der Riickzahlung hochstens 3% jahrlich dekursiv verzinst.

Annuitat: Die Annuititen entnehmen Sie bitte der Beilage B der angefiigten Zusicherung.

Hypothekardarlehen der Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

gemiB § 11 NO. WFG ohne Annuititenzuschuss €2 937 432,--
Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von

35 Jahren. Die Schonere Zukunft behalt sich vor, bei
Veranderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die
Laufzeit anzupassen.

Verzinsung in der

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 0,5 %.
(6 Monats-Euribor) + 0,48% kfm. gerundet auf volle /8 %
Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetragen
anteilig fiir jede Mieteinheit zur Vorschreibung gebracht
und ist in der Tabelleniibersicht (Spalte monatliche Belastung)

mitberucksichtigt.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



Eigenmitteleinsatz der Gemeinniitzigen Wohn- und Siedlungsgesellschaft

Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H. € 1601 844,--

Absetzung fiir Abnutzung:  derzeit 2 %

Zinssatz: derzeit 3,0 %,
kalkulierte voraussichtliche jahrliche Erhohung um 0,10 % bis zum
maximal moglichen Zinssatz gemaB §14 Abs.1/Zi.3 des WGG (derzeit
3,5%).
Von der Schoneren Zukunft Gesellschaft m.b.H. wurde ein Eigenmitteleinsatz in Hohe von
€ 1.601.844,-- getitigt. Die daraus resultierenden Zinsen werden in 12 gleichen Monatsbetragen
anteilig zur Vorschreibung gebracht und sind in der Tabellenlibersicht (Spalte monatliche Belastung)
mitberucksichtigt. Hierbei handelt es sich um keine Riickzahlung des Eigenmitteleinsatzes. Es besteht
die Moglichkeit, den Eigenmitteleinsatz freiwillig im Rahmen eines erhohten Finanzierungsbeitrages zu

leisten. Diesfalls verringert sich das monatliche Entgelt.

Wir weisen darauf hin, dass die Zinssitze marktkonformen Anderungen unterliegen
und daher variabel sind.
Die Riickzahlung der Darlehen erfolgt nach den jeweils glltigen Bestimmungen des

Wohnungsgemeinnlitzigkeitsgesetzes (WGG).

Nach vollstandiger Riickzahlung von Fremdmitteln einschlieBlich von Darlehen aus offentlichen
Mitteln wird stattdessen eine Grundmiete in Hohe von derzeit 1,87 pro m2-Wohnnutzflaiche

(indexiert) vorgeschrieben werden.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., 1 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



FINANZIERUNG

Die kalkulierten Gesamtkosten betragen

€ 10 585 204,--

Bedeckung der kalkulierten Gesamtkosten:

Forderungsdarlehen gem. Zusicherung vom 14.05.2021/15.06.21 € 4 54] 508,00
Hypothekardarlehen gem. § 10 NO. WFG € 2 937 432,00
Eigenmittel SZ € | 601 844,00
Grund- und Baukosteneigenmittel € | 504 420,00
Kalkulierte Gesamtkosten (Preisbasis November 2021) € 10585 204,00

Erlduterung zur Finanzierung:

Das forderbare Nominale betragt z. B. bei der Punkteanzahl 100 (max. Férderung aufgrund Energie-
kennzahl und Nachhaltigkeit)

€ 13,50/m? Wohnnutzflache/Punkt
(bis max. 80 m? pro Wohnung) € 108.000,--

€ 13,50/m? Wohnnutzfliche/Punkt
(bis max. 105 m? pro Reihenhaus) € 141.750,--

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19



Wohnzuschuss Modell 2009
Der Wohnzuschuss "Modell 2009" ist ein Zuschuss zum Wohnungsaufwand vom Amt der NO

Landesregierung. Der Wohnzuschuss wird jeweils auf die Dauer von einem Jahr zuerkannt.

Die Antragstellung des Subjektforderungsverfahrens muss iliber die Hausverwaltung der jeweiligen
gemeinnutzigen Bauvereinigung erfolgen. Die Forderungswerber bevollmachtigen hiezu die Hausverwaltung
der gemeinniitzigen Bauvereinigung. Da die gemeinniitzige Bauvereinigung die vollstandigen
Antragsunterlagen einbringt, gilt bereits der Tag des Einlangens des Antrages bei der Hausverwaltung als
Tag des Einlangens bei der Forderungsstelle im Sinne des § 44 Abs. | NO Wohnungsforderungsgesetz 2005

sowie den aktuellen Wohnungsforderungsrichtlinien.

Der Aufwand fir das Wohnen setzt sich in diesem Subjektforderungssystem aus den
Annuitatenriickzahlungen der Forderungsleistung und einer Betriebskostenpauschale zusammen. Dariiber
hinaus gehende Wohnungskosten werden nicht beriicksichtigt. Der maximal anrechenbare Aufwand zum
Wohnen ist mit € 4,50, bzw. € 4,00 pro Quadratmeter forderbare Nutzfliche und mit € 1,00 als
Betriebskostenpauschale begrenzt. Die Begrenzung mit € 4,50 gilt fiir Beniitzungsentgelte in VWohnbauten,
deren Beniitzung ab dem 01.01.2009 baubehordlich gestattet ist (§ 30 NO Bauordnung 1996). Fiir
Wohnbauten, deren Beniitzungsbewilligung davorliegt, wurde die Begrenzung aufgrund der niedrigeren

Baukosten mit € 4,00 eingefiihrt.

Wesentliche Merkmale des neuen Systems sind das entsprechend der FamiliengroBe gewichtete
Familieneinkommen, welches die Basis fur die Berechnung  bildet, und die der

Familiensituation entsprechende forderbare Wohnnutzflache.

Weitere Infos erhalten Sie auf www.noel.gv.at oder iiber die Schonere Zukunft Ges.m.b.H.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H., | 130 Wien, Hietzinger HauptstraBe |19
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Symboldarstellung n Architekt DI Gurschl, 3430 Tulln, Jakob-Schefzik-Gasse 37/3/16
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Wohnhausanlage 3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3
mit 32 Reihenhdusern

BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG
3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3

Allgemeine Beschreibung:

Grundstiick / ErschlieBung / AuBenanlagen:

Auf einem an der StraBe ,,Am Hauptgraben“ und an der KonigstetterstraB3e, nordostlich vom Zentrum in
Tulbing gelegenem Grundstiick wurden im Zuge des |. Bauabschnittes | 33 Wohnungen in 3 Gebauden
sowie eine Tiefgarage am sudlichen Grundstiicksteil gebaut.

Im Zuge der Bauphase Il werden am nordlichen Grundstlicksabschnitt 32 Reihenhauser in 7 Gebauden mit
je 2, 4 oder 6 Einheiten sowie 64 Stellplatze und ein Miillraum errichtet.

Das ca. 13026 m2 groBe Grundstiick weist ein geringes Gefille Richtung Norden auf, dies fiihrt zu einem
Niveauunterschied der Erdgeschossebenen der Reihenhauser von bis zu 75 cm.

Die Reihenhausanlage wird von der Ostseite Uber die StraBe ,,Am Hauptgraben* durch 2 Einfahrten und 3
Eingange erschlossen. Die ErschlieBung der Nummern | bis 4 und 23 bis 24 erfolgt direkt tber die StraBe
»Am Hauptgraben®, die Nummern 5 bis 10 werden durch die Zufahrt an der Sidseite der
Reihenhausanlage erschlossen. Die anderen Reihenhauser werden fuBlaufig durch asphaltierte Wege
erschlossen.

Zwischen den Reihenhdusern befinden sich ein Kinderspielplatz sowie ein Begegnungsort. Diese
Einrichtungen konnen von den Bewohnern beider Bauabschnitte benutzt werden.

Die einzelnen Gebaude in unterschiedlichen Orientierungen reagieren in ihrer Lage auf die spezifische
Gelandetopographie und fiigen sich in die Umgebung harmonisch ein.

Reihenhduser:

Die Reihenhauser werden 2-geschoBig (EG+OG) ohne Keller ausgefiihrt. Im EG befinden sich ein Vorraum,
ein groBer Wohnraum, eine offene Kiiche, ein Essraum (bei Typ I) sowie ein Abstellraum und ein WC.

Im ObergeschoB befinden sich ein Bad, ein WC und drei Schlafzimmer, sowie ein Schrank- oder
Abstellraum.

Die Wohnnutzflache pro Reihenhaus betragt ca. 104 m2.

Die Wohnbereiche verfiigen uiber eine vorgelagerte Terrasse mit dem Zugang zum eigenen Garten.

Ein zusatzlicher Abstellraum befindet sich bei den Reihenhausern vom Typ | neben der Terrasse, bei den
Reihenhausern vom Typ Il an der Eingangsseite.

Im ErdgeschoB an der Eingangsseite befinden sich von auBen zugangliche Haustechnikraume fiir jeweils 2
Reihenhauser.

Der Eingangsbereich der einzelnen Reihenhaduser ist liberdacht, dort befinden sich auch der Briefkasten
sowie eine Leuchte.
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Wohnhausanlage 3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3
mit 32 Reihenhdusern

Girten:

Die Garten mit den GroBen von 35 bis 220 m2 werden mit einem Im hohen Drahtzaun eingefriedet. Jeder
Garten ist direkt vom Wohnzimmer uber die Terrasse erreichbar und verfligt iiber einen gesonderten
Zugang von aufBlen, damit Transporte nicht durch die Gebaude erfolgen miissen. Ein geringer Anteil der
Garten kann auch von Boschungen eingenommen werden.

Vorgarten:

Alle Reihenhauser ausgenommen Top 16, 22 und 32 verfiigen uber einen nicht eingezaunten Vorgarten. In
den Vorgirten von Top | und Top 23 sind Teile der Flache fiir das Aufstellen der Dachleitern freizuhalten.

Hinweis:
Zum Teil erfolgt die Entwasserung der asphaltierten Gehwege auch in die Randzonen der Garten und
Vorgarten der Mieter. Diese Entwasserung darf durch nachtragliche Einbauten der Mieter nicht behindert
werden.

64 PKW-Abstellplitze:

Fiir jedes Reihenhaus sind 2 Stellplatze vorgesehen.

Die 2 PKW-Stellplatze fiir die Reihenhauser Top | bis 10 sowie Top 23 und 24 liegen direkt bei den
Eingangsbereichen der Reihenhauser, davon ist jeweils ein Stellplatz tiberdacht.

Die anderen Stellplatze befinden sich in Gruppen von 5 bis 10 Stiick im Siiden und im Osten der
Reihenhausanlage. Auch von diesen Stellplatzen ist die Halfte Uberdacht. Zwei dieser Stellplatze sind als
Behinderten bzw. Familienstellplatz ausgewiesen.

Anmerkung: Die Stellplatze der Wohnungen aus der Bauphase | befinden sich in der Tiefgarage unter den
Gebauden der Bauphase |.

Nebengebiude:
Im Bereich der Zufahrt zu den Parkplatzen befindet sich der Mdllraum fiir alle 32 Reihenhauser-.
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Wohnhausanlage 3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3

mit 32 Reihenhdusern

Technische Beschreibung:

|. Anschlusse:

2. Fundamente:
Erdgeschoss

3. AuBenwande:

Erd- und Obergeschoss:

4. Tragende Innenwande:
Erd- und Obergeschoss

5. Zwischenwande:

Erd- und Obergeschoss:

6. Deckenkonstruktion:

7. Dachkonstruktion:

8. Raumhohen:

9. Wiarmedammung:

10. Verputz/Beschichtung:
AuBenwande:

Innenwande:

Wasser Ortsnetz Wasserleitungsverband Tulbing
Strom Niederspannungsnetz der EVN

Abwasser Ortliches Kanalnetz der Gemeinde Tulbing
Regenwasser Wird am Grundstlick versickert

Telefon Anschluss an das Netz von Al

Fernsehen digitale, zentrale SAT-Anlage

Internet Anschluss an das Netz von Al

Leerverrohrung fiir alternativen Internetanschluss

Fundamentplatte mit Frostschiirzen oder
Streifenfundamente bis in frostfreie Tiefe

Massivbau in Ziegelbauweise

Massivbau in Ziegelbauweise und Stahlbeton

Gipskartonstanderwande
Stahlbetondecke laut Statik

Extensiv begriintes Flachdach als Warmdachkonstruktion
mit Gefalledammung aus EPS

Erdgeschoss und Obergeschoss: 2,50 m

AuBenwand: 20 cm WDV-Fassade aus EPS-plus
FuBboden im Erdgeschoss:

7,5 cm Thermoschittung

18,0 cm Warmedammung aus EPS

2,5 cm Trittschalldammeplatten

Flachdacher:

20 cm Dammung EPS

4 bis 18 cm Gefalledaimmung EPS

auBen: Dunnputz auf Dammplatten aus EPS

Ziegelmauerwerk: Glattputz aus Kalk-Gips, Beschichtung weil3
In Nassraumen: Glattputz aus Kalk-Zement
Gipskartonstinderwande, Beschichtung weil3
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Wohnhausanlage 3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3
mit 32 Reihenhdusern

| I. Fenster/Terrassentiiren:

Fenster: Kunststoffrahmen mit 3-Scheibenisolierverglasung,
Farbe auBen und innen weiB,
Beschlage: Material Aluminium, L-Form auf Rosette
Terrassentiiren: Kunststoffrahmen mit 3-Scheibenisolierverglasung,
Farbe auBen und innen weil3,
Beschlage: Material Aluminium, L-Form auf Rosette
Sohlbanke (auBen): Aluminium, Farbe weil3.
Fensterbanke (innen): Kunststoffbeschichtete Holzwerkstoffplatte, Farbe wei3
Die Fensterteilung, Aufgehrichtungen bzw. Fixverglasungen sind den Planen
zu entnehmen.

12. Sonnenschutz: alle Fenster und Terrassentiiren mit elektrisch betriebenen AuBenrollladen
mit Funkfernsteuerung

Produkt: Fa. Schlotterer, Farbe weil3.

| 3. Hauseingangsture: Gedammte Alukonstruktion,

Glasoffnung mit satinierter Isolierverglasung
Beschlage: auBen Knauf, Material Edelstahl, innen Driicker, Material
Aluminium L-Form auf Rosette

4. Innentliren: Rohrenspantiirblatter mit Einfachfalz, Farbe weiB
Holzumfassungszargen, Farbe weiB,
Beschlage: Material Aluminium, L-Form auf Rosette
Die Verbindungstire zw. Vorraum und Wohnzimmer erhilt einen
Glasausschnitt mit Sicherheitsglas.

I5. Stiegen: Stahlbetonstiegen, Oberflache: Holzbelag
| 6. Briistungen/Handlauf: Bristungen massiv oder in Trockenbauweise, Briistungsabdeckung Holz,

Holzhandlauf rund

| 7. Boden- und Wandbelage:
Vorraum /AR: Bodenfliese: 30/60 cm, Farbe beige, 1/3 versetzt, mit Sockel
Bad / WC: Bodenfliese: 30/60 cm, Farbe beige, |/3 versetzt
Woandfliese: 30/60 cm, Farbe weiB, raumhohe Verfliesung
WC: Bodenfliese bei Riickwand WC und bei Waschtisch hochgezogen

Kuchen: Klebeparkett in Eiche

Aufenthaltsraume: Klebeparkett in Eiche

Abstellraume: im Wohnungsverband: Klebeparkett in Eiche
Externe Abstellraume: Estrich

Terrassen gartenseitig: Betonplatten 50/50 cm

Befestigte AuBenflachen: Asphalt oder Betonplatten 60/30

Parkplatze: Asphalt oder Drainfugensteine
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Wohnhausanlage 3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3

mit 32 Reihenhdusern

I8. Heizung:

19. Warmwasserversorgung:

20._Luftung:

Die Energieversorgung der einzelnen Wohnhauser erfolgt jeweils tiber
die im Haustechnikraum fiir 2 Reihenhauser untergebrachte Luft-
Woasser-Warmepumpe. Die Warme in jeder Wohneinheit wird iber ein
Niedertemperatur-Heizsystem (FuBbodenheizung) abgegeben.

Die verbrauchte Warmeenergie wird mit einzelnen Warme-
mengenzahler gemessen. Die Regelung der Heizung erfolgt liber einen
Raumthermostat im Wohnzimmer.

Die Badezimmer sind zusatzlich mit Handtuchheizkorpern (ausschlieBlich
mit Elektroanschluss) oberhalb der Badewannenverkleidung ausgestattet.
Kamin:

Ein raumluftunabhangiger Notkamin mit Durchmesser |6cm je
Reihenhaus ist vorgesehen. Der Rauchrohranschluss an den Kamin
sowie der Anschluss an die Verbrennungsluftzufuhr im Kamin werden
nicht hergestellt.

Die Warmwasserversorgung erfolgt zentral liber eine Zirkulationsanlage.
Die Warmwasserzahler werden im Installationsschacht der jeweiligen
Reihenhauser untergebracht.

Die kontrollierte Wohnraumliiftung erfolgt liber Wohnraumliiftungs-
gerate, welche im Deckenbereich eines WC, oder eines Abstellraumes
untergebracht werden.

Uber Tellerventile wird Luft in den Wohn-und Schlafzimmern einge-
blasen sowie im Kochbereich, in den Badern und WC's abgesaugt.

Die Regelung des Luftungsgerates erfolgt iiber einen 3-Stufen-schalter im
Wohnzimmer.

Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der Bauweise der
Reihenhauser nur Umluftgerdte als Dunstabzug verwendet werden
konnen!

Liftung allgemeine Raume:
Die erforderlichen Liiftungen der Haustechnikraume werden
entsprechend den Erfordernissen und Bestimmungen ausgefiihrt.
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Wohnhausanlage 3434 Tulbing, Am Hauptgraben 3

mit 32 Reihenhdusern

21. Elektroinstallation:

22. Sanitarinstallation:

WC:
Bad:

AuBen:
Allgemein:

HINWEIS!

Situierung der Elektroinstallationen It. den beiliegenden Planen

SAT - Fernsehen je Wohneinheit, SAT- Dosen It. den beiliegenden
Planen

Kiiche: zusitzlich je eine Steckdose fiir Herd, Kiihlschrank, Dunstabzug,
Geschirrspiiler

Telefonanschluss im Vorraum sowie Leerverrohrung im Wohnzimmer
Leerverrohrung fiir alternativen Internetanschluss in den Wohn- und
Schlafzimmern

Klingel mit Glocke im Vorraum/Gang

Bad mit Steckdose fiir Waschmaschine und Trockner
AuBenbeleuchtung auf den Terrassen,

Steckdose auf den Terrassen.

Beleuchtungskorper im Gebaudeinneren sind selbst auszufiihren

Die Reihenhauser sind zur Versorgung der haustechnischen Anlagen
jeweils mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet.

Situierung der Sanitareinrichtung It. beiliegenden Planen

Tiefspiilklosett (Hange-WC)

Einbau- Badewanne Kunststoff weil3, 75/170cm

Waschtisch weil3

Waschmaschinenanschluss

frostsicherer Wasseranschluss bei der Terrasse und neben der Eingangstiir
Herstellung inkl. samtlicher erforderlichen Armaturen und Anschliisse

Fiir Toleranzen gelten die Bestimmungen der jeweiligen ONORMEN. Kleinere Beeintrdchtigungen, wie z.B. Haarrisse,

Setzungsrisse an nicht tragenden Ausfachungswdnden, Dehnfugen sowie geringe Spachtelunebenheiten und dergleichen, sind

nicht als Mdngel anzusehen.

Abdnderungen gegeniiber dem Prospekt, die sich als notwendig erweisen (z.B. Ausstattung, Konstruktion,
Nutzfldche, AuBenanlagen und dgl.) bleiben bis zur Baufertigstellung vorbehalten.
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FESTSTELLUNGEN und HINWEISE

Forderungswiirdigkeit

01) Die kinftigen Mieter nehmen zur Kenntnis, dass sie gemaB den Bestimmungen der

NO. Wohnungsforderungsrichtlinien 2019 dem Kreis der begiinstigten Personen angehdren miissen.

02) GemiB dem NO. Wohnungsforderungsrichtlinien darf das jihrliche Haushaltseinkommen nach
den derzeit geltenden Bestimmungen nicht uberschritten werden. Innerhalb von 6 Monaten nach
Schliisseliibergabe muss die ordentliche Hauptwohnsitzbegriindung durchgefiihrt und nachgewiesen

werden. Nahere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter Service/Forderungen.

Bautechnische Informationen

01) Alifillige Anderungen der Ausfiihrung und Ausstattung bleiben bis Bauende vorbehalten.

02) Da bei einem Neubau die Baufeuchte durch ca. 2 bis 3 Jahre anhalt, wird fiir diesen Zeitraum
von Tapezierung, Einbaumobeln und Einbauschranken abgeraten.

Die Schonere Zukunft weist alle kiinftigen Mieter ausdricklich darauf hin, dass keine Kasten an
AuBenwinde ohne entsprechende Hinterliiftung gestellt werden diirfen, da dies die Schimmelbildung
fordert. Es wird darauf hingewiesen, dass im Kellergescho3 sowie im Kinder- bzw.
Fahrradabstellraum keine nasseempfindlichen Gegenstinde (wie z.B. Textilien, Biicher und dgl)

gelagert werden diirfen, da es zu Kondensatbildungen kommen kann.

03) Den in den Ausstattungsbeschreibungen und Gerateaufstellungen bezeichneten Geriten und
Materialien liegt die entsprechende Ausschreibung zugrunde. Wir behalten uns vor, gleichwertiges

Material zu verwenden, falls das beschriebene Material bzw. die Gerate nicht mehr lieferbar sind.

04) Die Vermieterin behalt sich aus technischen, forderungsrechtlichen oder sonstigen wichtigen

Griinden eine Anderung der Warmebereitungs- oder Warmwasseraufbereitungsanlage vor.
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Sonderwiinsche

01) Wenn der Baufortschritt es zulasst, sind Sonderwiinsche im Hinblick auf die Ausgestaltung des
Vertragsgegenstandes moglich. Sonderwiinsche miissen den bautechnischen, den baubehordlichen
und den Bestimmungen des offentlichen Forderungsgebers entsprechen und der Schoneren Zukunft

rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben werden und es diirfen hierdurch keine Bauverzogerungen

eintreten. Ein Rechtsanspruch auf Genehmigung und Ausfiihrung von Sonderwiinschen besteht nicht.

02) Der kiinftige Mieter hat in allen Fallen — vor Auftragserteilung der Sonderwiinsche — die

schriftliche Zustimmung der Schoneren Zukunft einzuholen.

Die Zustimmung fir die Durchfiihrung von Sonderwiinschen wird seitens der Schoneren Zukunft
nur dann erteilt, wenn der kiinftige Mieter von dem auf sein Mietobjekt entfallenden

Finanzierungsbeitrag mindestens den ersten Teilbetrag einbezahlt hat und der Mietvertrag

unterzeichnet wurde.

03) Mit der Durchfiihrung von Sonderwiinschen sind die am Bauwerk beschaftigten Unternehmen im

Namen und auf Rechnung des kiinftigen Mieters und im Einvernehmen mit der ortlichen Bauleitung

zu_beauftragen. Seitens der Schoneren Zukunft kann keinerlei Haftung fir die ordnungsgemaBe
Ausfiihrung und Abwicklung der Sonderwiinsche des kiinftigen Mieters libernommen werden. Fir
eine allfallige Insolvenz eines Professionisten an den, durch den kiinftigen Mieter, ein Sonderwunsch
beauftragt wurde, besteht seitens der Schoneren Zukunft keine Ausfallshaftung. AuBerdem mdussen
bei Anderungen der Grundausstattung auch die sich daraus ergebenden Zusatzarbeiten vom
kiinftigen Mieter beauftragt und bezahlt werden (z.B. Steckdosen versetzen, bei Parkettboden —

Turblatt kirzen und a.m.). Aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgrinden wird die

Beschiftisung anderer Unternehmen bis zur Ubernahme des Mietgegenstandes ausgeschlossen.

Weiteres sind die am Bau beteiligten Firmen insbesondere aus haftungsrechtlichen Griinden bei

spateren Anderungen, jedenfalls bis zum Ablauf der 3-jihrigen Gewihrleistungsfrist, zu beauftragen.

Bei Zuwiderhandeln hat der Mieter die Schonere Zukunft zur Ganze schad- und klaglos zu halten

und ist entsprechend haftungs- und ersatzpflichtig.

04) Bauseits nicht in Anspruch genommene Leistungen und Materialien werden vom
Einzelunternehmer (Professionisten) nur auf Sonderwiinsche gutgeschrieben. Es erfolgt daher keine

Gutschrift bei Minderleistung bzw. Entfall der Standardausstattung.
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05) Bei Riickgabe des Mietobjektes miissen gegebenenfalls die im Rahmen der Sonderwiinsche
beauftragten Leistungen riickgangig gemacht und der urspriinglich geplante Zustand wiederhergestellt
werden. Samtliche Kosten der Herstellung (einschlieBlich Planungskosten) sind vom kiinftigen Mieter

Zu tragen.

06) Fallen durch einen Riicktritt des kiinftigen Mieters Kosten fiir den Riickbau von Sonderwiinschen

an, werden diese Leistungen mit den einbezahlten Finanzierungsbeitragen gegenverrechnet.

Kosten/Finanzierung

01) Die monatliche Belastung besteht aus der Darlehensbelastung unter Beriicksichtigung der
Basisforderung, den Betriebskosten (derzeit € [,50/Nutzwert), dem Erhaltungs- und
Verbesserungsbeitrag (derzeit € 0,53/m? aufgeteilt nach Nutzwerten), der Riicklage (2%), den

Verwaltungskosten und der gesetzlichen Umsatzsteuer-.

02) Im Falle eines Riicktrittes vor Schliissellibergabe erhalt der kiinftige Mieter den einbezahlten
Finanzierungsbeitrag (ohne Beriicksichtigung allfalliger Zinsen) abziiglich der pauschalierten

Administrationskosten von € 330,-- inkl. 10 % Umsatzsteuer riickiiberwiesen.

Heizung/Warmwasser/Liiftung

01) Die gegenstandliche Wohnhausanlage ist mit einer Wohnraumliiftungsanlage ausgestattet. Die
Wohnraumliftungsanlage soll vom Mieter nicht ausgeschaltet werden, um insbesondere einen
Nachteil fiir den Mietgegenstand wie z.B. Schimmelbildung, vorzubeugen.

Aufgrund der kontrollierten Wohnraumliiftung ist aus technischen Griinden ausschlieBlich die
Verwendung eines raumluftunabhangigen Ofens moglich. Vor Aufstellung einer Befeuerungsanlage
(Ofen) ist jedenfalls die schriftliche Genehmigung der Vermieterin sowie des ortlichen

Rauchfangkehrers einzuholen.

02) Die Beheizung und Warmwasseraufbereitung erfolgt mittels Luft-Wasser-Warmepumpe. Der
Mieter nimmt zur Kenntnis, dass die Vermieterin mit einem VWarmeversorgungsunternehmen ein
Wirmelieferungsabkommen abschlieBen wird. Die Ablesung und Verrechnung der bezogenen

Wirme wird direkt mit den einzelnen Mietern lber ein Energiedienstleistungsunternehmen
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durchgefiihrt, wofiir entsprechende Vertriage abzuschlieBen sind. Jedes Mietobjekt erhalt hierfur

einen eigenen Wirmemengenzihler (Ubergabestation).

Abstellplitze

Die Kfz-Abstellplitze entsprechen der NO-Bauordnung und weisen alle eine Mindestbreite von
250 cm auf. Jedem Mietgegenstand wurden zwei fixe Abstellplatze zugeteilt. Eine nachtragliche

Anderung ist nicht moglich.

Allgemeines

01) Fur die Wohnhausanlage wurden folgende Gebaudebundelversicherungen abgeschlossen:

Feuer-, Haftpflicht-, Leitungswasser-, Sturmschaden. Die kiinftigen Mieter verpflichten sich, die
Kosten dieser Versicherungen im Wege der Betriebskosten zu tibernehmen. Die genaue Regelung ist
dem Mietvertrag zu entnehmen. Der Hauptwasserhahn ist zu schlieBen, wenn der
Mietgegenstand linger als 72 Stunden verlassen wird sowie geeignete MaBBnahmen

gegen Frostschdden sind zu treffen.

02) Bei Garten bzw. Terrassen, welche mit einem frostsicheren Wasseranschluss (Kemperventil)
ausgestattet sind, ist darauf zu achten, dass wahrend der Kalteperiode keine Schldauche

angeschlossen bleiben, da die Leitung sonst nicht restlos entleerbar ist und auffrieren kann.

03) Der Mieter wird darauf hingewiesen und nimmt ausdriicklich zur Kenntnis, dass sein Eigengarten
ohne Sichtschutz vermietet wird. Eine entsprechende schriftliche Genehmigung fiir die
Errichtung eines Sichtschutzes ist im Vorhinein einzuholen. Die Vermieterin wird uber eine
Anbringung eines Sichtschutzes (maximale Hohe 1,50 m) durch den Mieter im Einzelfall und
nach Priifung der Sach- und Rechtslage entscheiden. Die Kosten fiir die genehmigte Ausfiihrung hat
ausnahmslos der Mieter zu tragen.

Der Bepflanzung mit Tiefwurzler, wie Bambus und Thujen sowie die Anbringung eines Sichtschutzes
in Form einer Schilfmatte oder Kunststoffsichtschutz und dgl. am Zaun (wegen der Gefahr der
Zerstorung des vermieteten Zauns durch Winddruck etc.) wird grundsitzlich nicht zugestimmt. Im
Falle des Zuwiderhandelns verpflichtet sich der Mieter nach Aufforderung auf seine Kosten die
sofortige Entfernung des unzulassigen Sichtschutzes oder der unzulassigen Bepflanzung, sowie die

ganzliche Wiederherstellung des vorherigen Zustandes vorzunehmen.
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04) Die Planunterlagen sowie eine Firmenliste liegt gemaB dem jeweiligen Vergabestand bei der

Schoneren Zukunft auf.

Kaufoption

01) Der Mieter hat bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 15b und bei Erflllung der in § 15c
Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz (WGG) angefiihrten Bedingungen einen  Anspruch auf
Ubertragung der Wohnung in das Wohnungseigentum. Der Erwerb der Wohnung ist nach
derzeitiger Gesetzeslage friihestens nach Ablauf von 5 Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage

moglich.

02) Der Mieter kann je einen Antrag vom 6. bis zum Ablauf des 10., vom [ I. bis zum Ablauf des 5.

und vom | 6. bis zum Ablauf des 20. Jahres seines Miet- oder Nutzungsvertrages stellen.

03) Voraussetzung ist, dass das Land Niederosterreich seine Zustimmung zur Eigentumsibertragung

erteilt.

04) Der Kaufpreis des Mietgegenstandes wird gemaB § 15 d WGG ermittelt. Fiir die Berechnung des
Kaufpreises kommen die Herstellungskosten It. Baukostenendabrechnung zuziiglich einer Riicklage
von 2% sowie die zum Ankaufszeitpunkt noch nicht berichtigte Vorsteuer zum Ansatz. Zur
Erstdotierung der Riicklage (Reparaturfonds) der zukiinftigen Eigentiimergemeinschaft wird ein
Betrag von € 12,--/m> Wohnnutzfliche kaufpreiserhohend eingehoben. Zur Ermittlung des
Barkaufpreises wird auf den Kaufpreis der aushaftende bezuschusste Forderungsdarlehensrest (sofern
der Darlehensgeber einer Ubernahme zustimmt) und die noch nicht verwohnten

Finanzierungsbeitrage gemaB § 17 WGG angerechnet.

05) Der Erwerber iibernimmt mit Kauf alle Verpflichtungen, welche die Vermieterin fiir diesen

Mietgegenstand eingegangen ist und wird sie diesbeziiglich schad- und klaglos halten.
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Musterberechnung* Euro Euro Anmerkung
Annahme ca. 104,71 m? Wohnfldche, Nutzwert |28
6. Jahr 11. Jahr
Herstellungskosten 333 228,00 333 228,00 | Herstellungskosten**
zuziiglich 2% Rucklage 6 665,00 6 665,00
zuzlglich die zum Ankaufs-
zeitpunkt noch nicht 39 592,00 25 452,00 | Annahme: Ankauf im 6./11. Jahr
berichtigte Vorsteuer
Dieser Betrag wird im Jahr nach
zuzu.gllch Riicklagendotierung | 257.00 | 257.00 K?ufvertragsun‘terfertlgung |n'd|e
(Schatzwert) Riicklage der Eigentumsgemeinschaft
ubertragen
) Bemessungsgrundlage fiir
Kaufpreis 380 742,00 366 602,00
Grunderwerbsteuer, etc.
Der zum Zeitpunkt des Eigentums-
erwerbes aushaftende bezuschusste
al?zugllch bezuschussten 136 845,00 | -127 959,00 Forderungsdarlehenfrest.kann bei
Forderungsdarlehensrest Entlassung der Verkauferin aus der
personlichen Schuldhaftung
ubernommen werden.
abziiglich noch nicht Finanzierungsbeitrage wurden im
verwohnte (= bez. Elg?nmlttel 44 99200| -42 624,00 Regelfall zum Zeitpunkt der
It. Endabrechnung abziiglich Kaufanbotslegung schon komplett
1% p.a.) Finanzierungsbeitrage bezahlt.
inkl. Riickzahlung d.
Barkaufpreis 198 905,00 196 019,00 | Eigenmitteleinsatzes Schonere

Zukunft

ACHTUNG! Die dargestellte Musterberechnung geht davon aus, dass der zum Zeitpunkt des
Kaufes aushaftende bezuschusste Forderungsdarlehensrest durch die Kauferin iibernommen werden

kann und die Verkauferin seitens der Darlehensgeber aus der personlichen Schuldhaftung entlassen

wird. Sollte dies nicht moglich sein, ist das aushaftende bezuschusste Forderungsdarlehen

zurlickzubezahlen und wirkt sich in diesem AusmaB erhohend auf den Barkaufpreis aus.

* Der Barkaufpreis ist abhingig von der zukiinftigen Zinssatzentwicklung. Der Musterberechnung

wurden die Darlehensparameter (Zinssatz, Laufzeit) der Verkaufsliste zugrunde gelegt.

**Die ausgewiesenen Herstellkosten konnen sich verandern. Die endgiiltige Summe wird anlasslich

der Endabrechnung festgestellt.
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06) Daruber hinaus werden die Kosten der Eigentumsubertragung fur Nutzwertgutachten,
Arbeitsaufwand fiir Vertragserrichtung und grundbucherliche Durchfiihrung, Grunderwerbsteuer und
Eintragungsgebuihr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch rickwirkend) anfallen, ist diese vom

Erwerber zu bezahlen.

07) Zusatzlich mit der Wohnung/Reihenhaus wird der zugeordnete Kfz-Abstellplatz erworben.

08) Fiir Weiterverkiufe gilt: Entsprechend §l15g WGG ist zugunsten der SCHONEREN
ZUKUNEFT ein Vorkaufsrecht im Grundbuch einzuverleiben, wenn der Verkehrswert zum Zeitpunkt
des Angebots hoher ist, als der von der SCHONEREN ZUKUNFT angebotene Verkaufspreis. Sollte
innerhalb eines Zeitraumes von |5 Jahren eine WeiterverduBerung durch den Kiufer
erfolgen, so ist der Differenzbetrag aus Verkehrswert und Angebotspreis an die SCHONERE
ZUKUNFT zu bezahlen. Fiir Ubertragungen an nahestehende Person (Ehegatten, eingetragene
Partner, Verwandte in gerader Linie, Wahlkinder, Geschwister sowie Lebensgefihrten) ist diese

Regelung (It. derzeit geltenden Bestimmungen) nicht anzuwenden.

09) Fiir Weitervermietung gilt: Entsprechend §15h WGG gilt bei zuldssiger Vermietung des
Wohnungseigentumobjektes flir einen Zeitraum von |5 Jahren ab Abschluss des ersten
Kaufvertrages der Vollanwendungsbereich des Mietrechtsgesetzes. Bei einem unbefristeten
Hauptmietvertrag darf der Hauptmietzins den fiir das jeweilige Bundesland und die jeweilige
Zinsperiode geltenden Richtsatz aufgrund des RichtWG, BGBI Nr. 800/1993 nicht liberschreiten. Bei
einem befristeten Hauptmietvertrag verringert sich der hochstzulassige Hauptmietzins um 25%.

ACHTUNG: bei aufrechter Wohnbauforderung ist keine Vermietung moglich.

BAUABLAUF:

Das geplante Bauende ist ein voraussichtlicher Fertigstellungstermin, etwaige Verzogerungen im
Bauablauf sind moglich. Der spiteste Ubergabetermin gemiB Bautrigervertragsgesetz ist dem
Mietvertrag zu entnehmen.

Baubeginn: Friihling 2021
geplantes Bauende: Friihling 2023
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AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Finanzen

Abteilung Wohnungsférderung

Postanschrift 3109 St. P6lten, Landhausplatz 1

Amt der Nieder&sterreichischen Landesregierung, 3109 sﬁ%ﬁgﬁgféﬁﬁgﬂm kJ/lr\ll?H
Gemeinn. Wohn- und Siedlungsgesellschaft SCHONERE ZUKUNET
SCHONERE ZUKUNFT GmbH Eing.. 29 4nl 2021
Hietzinger Hauptstrasse 119 121
1130 Wien e 4

Beilagen

E-Mail: post.f2@noel.gv.at

F2-MHWB-17/3.311.509/08 Fax: 02742/9005-15800 Birgerservice: 02742/9005-9005

Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)

Internet: www.noe.gv.at -  www.noe.gv.at/datenschutz

(0 27 42) 9005
Bezug Bearbeiterin Durchwah! Datum

Sebastian Pisker 14903 15.06.2021

Betrifft:
Wohnungsbau, Bewilligung einer Nachférderung
KG: Tulbing, Am Hauptgraben 3 (Reihenhausanlage Tulbing), EZ: 422

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die NO Landesregierung hat in der Sitzung vom 15.06.2021 eine Nachférderung be-
willigt.

In Abdnderung des Punktes |, Absatz 7 der amtlichen Zusicherung vom 14.05.2021
besteht nunmehr vorbehaltlich dem Ergebnis der Endabrechnung Rechtsanspruch
auf eine Objektférderung in Form eines bezuschussten Férderungsdarlehens im Ge-
samtbetrag von 4.541.508,00 €.

Alle Ubrigen Punkte der amtlichen Zusicherung vom 14.05.2021 bleiben vollinhaltlich
aufrecht.

Mit freundlichen GriiBen
/ ' NO Landesregierung
/ Im Auftrag

Pisker
Fur die ?{icht gkeit

der AW&/

Stand X/2014 WBWS 93a



AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Finanzen
Abteilung Wohnungsférderung

Postanschrift 3109 St. Pélten, Landhausplatz 1 MEM WOHN- UND

SIEDLUNCSOTSETLSCHALT ML

SCHOMFRE ZUKUNFT

fing.. 26. 21
Gemeinn. Wohn- und Siedlungsgesellschaft
SCHONERE ZUKUNFT GmbH /Refl /.
Hietzinger Hauptstrasse 119 121
1130 Wien

Beilagen
E-Mail: post.f2@noel.gv.at
F2-MHWB-17/3.311.509/07 Fax: 02742/9005-15800 Blirgerservice: 02742/9005-9005
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) Internet: www.noe.gv.at -  www.noe.gv.at/datenschutz
(0 27 42) 9005
Bezug Bearbeiterin Durchwahl Datum
Sebastian Pisker 14903 14.05.2021

Betrifft:
NO WFG 2005 — NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 - Wohnungsbau;
Zusicherung einer Objektférderung, Tulbing, Am Hauptgraben 3 (Reihenhausanlage Tulbing)

1. Die NO Landesregierung hat lhnen in der Regierungssitzung vom  12.05.2020

eine Forderung bewilligt und sichert Ihnen geméaR § 10 NO Wohnungsférderungsgesetz 2005 LGBI.
8304 (NO WFG 2005) in Verbindung mit den von der NO Landesregierung am 24. September
2019 beschlossenen NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 in der letztgultigen Fassung geman
§ 7a NO WFG 2005 unter Abgehen von § 29 Abs. 1 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019
(GSB und Arch-Plan) namens des Landes Niederésterreich unter den in dieser Zusicherung, der
mit gleicher Kennzahl ergangenen Pfandurkunde enthaltenen Auflagen und Bedingungen eine
Objektférderung zur Errichtung von 32 Wohnungen mit 3.364,08 m2? / 0 Einrichtungen zur
Gesundheitsversorgung mit 0,00 m? / 0 geférderten Geschéftsraumen mit 0,00 m? auf der
Liegenschaft EZ 422, KG Tulbing zu.

Die Wohnungen werden in Miete mit Kaufoption tberlassen.
Zusétzlich werden 0 nicht férderbare Flachen und 0 nicht geférderte Wohneinheiten errichtet.

2. Die Objektférderung fur alle Wohnungen besteht aus einem bezuschussten Darlehen als
Forderungsdarlehen auf die Dauer von 31 Jahren. Das Darlehen ist bei jenem Darlehensgeber
aufzunehmen, welchen die NO Landesregierung in einem Vergabeverfahren ermittelt.

Die Forderleistung des Landes Niedertsterreich besteht in der Ubernahme der Haftung als Biirge
und Zahler geméf § 1357 ABGB fur die Einbringlichkeit der Forderung.

Die Haftung-wird mit Annahme der Zusicherung tlbernommen.

Das Land Niederosterreich gewahrt als weitere Férderleistung ab Riickzahlungsbeginn bis zum
Ende der Laufzeit Zuschisse zum Férderungsdarlehen in der Héhe der Differenz zwischen dem
Darlehens- und Férderzinssatz. Der Anspruch auf den Zuschuss entsteht zum halbjahrlichen
Falligkeitstermin. Liegt der Darlehenszinssatz unter dem Foérderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz
zu leisten.

Stand 1/2021 WB 62 Zusicherung RL 2019
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Der Forderzinssatz betragt im 1. bis 5. Jahr der Rickzahlung héchstens 1 % jahrlich dekursiv
verzinst, steigt sodann in 5 Jahresspringen um 0,5 % und betragt ab dem 21. Jahr der
Ruickzahlung hochstens 3 % jéhrlich dekursiv verzinst. Die Haftung fir die Einbringlichkeit der
Forderung aus dem Férderungsdarlehen als Blrge und Zahler wird mit Annahme der Zusicherung
Ubernommen. Die Ruckzahlung beginnt mit dem zweitndchsten Rickzahlungstermin ab der
nachweislichen Benutzbarkeit. Riickzahlungstermine sind jeweils der 1.6. und der 1.12.. Eine
rickwirkende Vorschreibung der Riickzahlung ist nicht méglich. Der Anteil der Kapitaltiigung und
der Zinsen an der maximalen Ratenbelastung ergibt sich aus Beilage B.

3. Die NO Landesregierung ermittelt in einem Vergabeverfahren den Darlehensgeber. Sollten die
Darlehenszinskonditionen bei Férderungsfallen mit Haftungstibernahme, Zinscap und Zuschissen
gema § 31 Abs. 1 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 (Auf- oder Abschlage auf einen
Referenzzinssatz) aufgrund der Ausschreibungsergebnisse nicht Uber die gesamte Laufzeit von 31
Jahren vereinbart werden, hat das Land Niederésterreich die Méglichkeit die Gewahrung von
Forderungsdarlehen neu aus zu schreiben. Das Land Niederdsterreich unterliegt bei der
Durchfilhrung  des  Vergabeverfahrens  keinen  Weisungen des  Forderungswerbers
(Darlehensnehmers). Die NO Landesregierung hat das Recht, samtliche Daten aus der

~ Zusicherung im Zuge des Ausschreibungsverfahrens zu verwenden und zu veréffentlichen. Der
Forderungswerber hat mit dem jeweiligen Darlehensgeber einen entsprechenden Kreditvertrag
abzuschlielen.

4. Das férderbare Nominale wird Uiber ein Punktemodell ermittelt. Die erreichte Punkteanzahl wird mit
der Anzahl der Quadratmeter Nutzflache multipliziert, wobei 1 Punkt mit € 13,50 bewertet wird.
Das HéchstausmaR der geférderten Flache bei Wohnungen betragt 80 m2. Das Hochstausmaf der
geforderten Flache bei Reihenhausern betragt 110 m? Das Héchstausmal der geforderten Flache
von Einrichtungen, die der Gesundheitsversorgung dienen, ausgenommen
Primarversorgungseinheiten gemal Primarversorgungsgesetz, und von Geschéftsraumen betragt
130 m2 Das MindestausmaR der geférderten Flache betragt, ausgenommen Geschéftsraume,
40 m2,

5. Ergibt sich wahrend des Férderverfahrens ein foérderbares Nominale, welches mehr als die
zugesicherte Férderung erméglicht, und wird eine Nachférderung bewilligt, kann der Forderwerber
bis zur Vorlage der Baufortschrittsmeldung Uber die Fertigstellung des Rohbaus eine weitere
Nachforderung beantragen, sofern diese mehr als 3% der urspriinglich zugesicherten und
nachgeforderten Férderung betrégt. Ein aliquoter Widerruf der Foérderung erfolgt, sofern sich
wahrend des Forderverfahrens bis zur Endabrechnung ein férderbares Nominale ergibt, durch
welches weniger als die urspringlich zugesicherte und allenfalls nachgeférderte Férderung
errechnet wird, und diese Férderung mehr als 3 % von der mdglichen Neuberechnung der
Forderung abweicht.

6. Hinsichtlich der erstmaligen Errichtung von Heizungs- und Warmwasserbereitstellungssystemen
stellt der Einsatz hocheffizienter aiternativer Energiesysteme eine Férderungsvoraussetzung dar.

7. Aufgrund der vorgelegten Unterlagen sowie aufgrund der Bestimmungen der NO
Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 wird eine Objektférderung in Form eines bezuschussten
Foérderun I s in der von € 3.200. 00 :

Im Falle lligung die NO Lan egi die Zusicherung eines weiteren
bezuschussten Férderungsdarlehens in der Hoéhe von € 1.341.508,00 mdglich. Ein
Rechtsanspruch erwachst erst mit Regierungsbewilligung.

8. Die Zusicherung wird mit der Maflgabe erteilt, dass
mit den Arbeiten erst nach Annahme der Zusicherung begonnen wird bzw. nach Zustimmung
der NO Landesregierung begonnen wurde, oder
bei Gebauden, die Uberwiegend o6ffentlichen Zwecken dienen, nach Einreichung begonnen
wurde.
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Finanzierungsplan der geférderten Wohnungen / Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
| Geschiftsraume (exklusive USt):

Férderungsdarlehen (variabel mit Zinscap) € 4.541.508,00

Ausleihung nicht gestutzt € 4.616.695,80

Sonstige Finanzierungsmittel € 0,00
SUMME

Die Feststellung der endgultigen Hoéhe der Férderung erfolgt auf Basis der im Zuge der
Endabrechnung vorgelegten Unterlagen. Uber die Héhe der Obijektférderung der sonstigen
Finanzierungsmittel und der anerkannten Gesamtbaukosten ergeht nach Genehmigung der
Endabrechnung eine gesonderte Verstandigung.

Die von thnen mit der értlichen Bauaufsicht beauftragte befugte
Person, Herr Bmstr. DI (FH) Ernst Hofmeister als DN d. SG Schénere Zukunft ist verpflichtet,

a) das Bauvorhaben entsprechend den der NO Landesregierung vorgelegten baubehérdlich
bewilligten Planen und aufgrund der der Férderung zugrunde gelegten Kosten sowie nach den
Bestimmungen des NO WFG 2005 unter Berlicksichtigung der NO Wohnungsférderungsrichtlinien
2019 auszufuhren bzw.

b) vor jeder Anderung den baubehérdlichen Konsens herzustellen und die entsprechenden
Unterlagen zur Information vorzulegen.

c) die mit der bedungenen Bauausfiihrung verbundenen gesetzlichen Bestimmungen einzuhaiten und
bei Ausfiihrung auf Warme- und Schallschutzma3nahmen zu achten.

d) dass die in den vorgelegten Gebaude- und Férderungsdatenblattern angefiihrten haustechnischen
Anlagen und Baustoffe zur Ausfuhrung gelangen.

e) das Bauvorhaben entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsbeirates/dem Ergebnis des
Architektur- und Planungsauswahlverfahrens auszufUhren und Uber allfdllige Anderungen zu
berichten.

f) bei Erstellung der Endabrechnung die Gesamtbaukosten zumindest hinsichtlich der Leistungen
von Gewerbetreibenden in gutdchterlicher Form zu bestétigen.

g) samtliche Baufortschrittsstadien gemaf Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung) der
amtlichen Zusicherung unverziglich und ausschlie@lich nach Erreichung dieser Stadien mit den
hieflir vorgesehenen amtlichen Formularen zu melden.

h) bei jeder értlichen Uberprifung anwesend zu sein. Diese Person hat im Auftrage des
Férderungswerbers alle erforderlichen Aufkldrungen zu erteilen und die Einsichtnahme in
samtliche erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baublcher, baubehérdliche
Unterlagen u.dgl., die zu diesen értlichen Uberprifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

Der Férderungswerber verpflichtet sich, dafur zu sorgen, dass die 6rtliche Bauaufsicht diese
Verpflichtungen einhalt.

\Y,
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1. Vom Férderungswerber ist beiliegende Pfandurkunde, die malRgebende Auflagen enthilt,
satzungsmaRig - firmenmalRig - persénlich (bei Gemeinden entsprechend den betreffenden
Bestimmungen der NO Gemeindeordnung) zu unterfertigen. Die Originalunterschriften sind
gerichtlich oder notariell zu beglaubigen. Die Zeichnungsbefugnis ist allenfalls bei firmenmaRiger
Fertigung durch eine firmenbuchrechtliche Bestatigung nachzuweisen.

2. Unter Vorlage der Pfandurkunde ist beim Grundbuchsgericht die Einverleibung des Pfandrechtes -
bei Wohnungseigentum auf den einzelnen Anteil - und des Ver&duRBerungsverbotes gemafl § 11
Abs. 3 NO WFG 2005 zu Gunsten des Landes Niederésterreich zu beantragen.

3. Auf Dauer der Férderung ist mittels einer im Materialamt der NO Landesregierung, 3109 St.
Polten, Landhausplatz 1, Haus 9 erhéltlichen Tafel an prominenter Stelle des geférderten Objektes
auf die Verwendung von Férderungsmitteln hinzuweisen; es ist in der Aufschrift zum Ausdruck zu
bringen, dass das Gebaude unter Verwendung von Landesmitteln geférdert wird.

Beilagen:
1 Pfandurkunde WB 56.2019

Beilage A - Alilgemeine Bestimmungen WB 63
Beilage B — Maximale Ratenbelastung
elektronisch verfilgbare Drucksorten:

WB 18 Baubeginnsmeldung

MH 20 Bestatiguny der BaubehOrde

WB 72 Baufortschrittsmeldung

WB 80 Beilageblatt zur Nutzflachenaufstellung
WB 81 Erklarung hinsichtlich Wohnnutzflachen

NO Landesregierung
Dr.Eichtinger
Landesrat
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Bei age B

Riickzahlungsjahr Kapitalrate Hochstforderzins maximale Ratenbelastung

in Prozent
1 0,5 1 1,520
2 0,625 1 1,640
3 0,75 1 1,760
4 0,875 1 1,880
5 1 1 1,990
6 0,75 1,5 2,220
7 1 1,5 2,460
8 1,25 1,5 2,700
9 1,5 1,5 2,930
10 1,75 1,5 3,150
11 1,5 2 3,330
12 1,75 2 3,550
13 2 2 3,760
14 2,25 2 3,970
15 2,5 2 4,170
16 2,375 2,5 4,400
17 2,75 2,5 4,720
18 3,125 2,5 5,020
19 3,5 2,5 5,310
20 3,875 2,5 5,590
21 3,875 3 5,820
22 4,25 3 6,070
23 4,625 3 6,310
24 5 3 6,550
25 5,375 3 6,760
26 5,75 3 6,970
27 6,125 3 7,170
28 6,625 3 7,480
29 7,125 3 7,770
30 7,625 3 8,050
31 8 3 8,190
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A.

. Mit dem Bau ist langstens sechs Monate nach Ausstellung der Zusicherung zu beginnen. Der Baubeginn ist
unverziglich der NO Landesregierung schriftlich anzuzeigen (Drucksorte WB 18). Aus triftigen Griinden kann
diese Frist Uber Antrag des Forderungswerbers verléngert werden.

. Der Bau ist innerhalb von drei Jahren nach Baubeginn fertigzustellen. Aus triftigen Griinden kann diese Frist
Uber Antrag des Férderungswerbers verlangert werden.

. Der Foérderungswerber hat die Bestatigung der Baubehtrde (amtliche Drucksorte MH 20), dass das Bauwerk
gemank NO Bauordnung benutzt werden darf, unverziglich nach Erhalt vorzulegen.

. Die Bauflihrung hat gemaf den der Zusicherung zugrundeliegenden Unterlagen zu erfolgen

B.

. Unverzlglich nach Erreichen des Baufortschrittsstadiums ,Fertigsteliung des Rohbaues einschl. letzter
Gescholidecke oder Sargdeckel bei ALLEN Bauabschnitten dieses Férderungsfalles’ ist mittels amtlichen
Formblatt WB 72 eine detaillierte Meldung tber den Baufortschritt einschlieBlich einer Gesamtinformation tiber
das Bauvorhaben, wie z.B. planliche Anderungen, der Landesregierung vorzulegen. Die
Baufortschrittsmeldungen mussen von der értlichen Bauaufsicht mitgefertigt sein.

. Unverzlglich nach Fertigstellung des Bauvorhabens ist die Fertigstellungsmeldung einschlieBlich einer
Gesamtinformation Uber das Bauvorhaben analog der Baufortschrittsmeldung "Rohbau fertig" mittels amtlichen
Formblatt WB 72 dem Amt vorzulegen.

Dieser sind folgende Unterlagen anzuschlielen:
Bei einer Anderung wahrend der Bauzeit je ein Wohnungsbau-Gebaudedatenblatt fir jeden zur Ausflhrung
gelangten Block, wobei den Berechnungen die tatséchliche Ausfuhrung auf Basis der beststigten
Bestandsplane zugrunde zu legen ist:
bestatigte Bestandspléne mit einer Nutzflachenaufstellung einschliellich Erklarung und gutachterliche
Bestatigung hinsichtlich Wohnnutzflache (Drucksorte WB 81).

. Die Baulichkeit ist nach den baubehérdlich genehmigten und beim Amt der NO Landesregierung eingereichten
Planen, dem vorgelegten Wohnungsbau-Gebaudedatenblatt, nach den Vorgaben des Gestaltungsbeirates bzw.
des Ergebnisses des Architektur- und Planungsauswahlverfahrens und aufgrund der der Férderung zugrunde
gelegten Kosten sowie nach den Bestimmungen des NO WFG 2005 sowie den NO
Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 auszufuhren.

. Der Férderungswerber ist verpflichtet, wahrend der Bauphase auftretende Anderungen hinsichtlich
Bauausfuhrung sowie allfallige Anderungen mittels amtlicher Drucksorte WBWS 73 bekannt zu geben

C

. Die Auszahlung des Foérderungsdarlehens orientiert sich nach dem in der Zusicherung unter Punkt |
angefilhrten Foérderungsdarlehen und dem erreichten Baufortschritt laut Baufortschrittsmeldung (WB 72). Nach
Fertigstellung des Rohbaus einschl. letzter GeschoRdecke oder Sargdeckel bei ALLEN Bauabschnitten dieses
Férderungsfalles fur den gesamten zugesicherten Umfang und nach Vorlage des Gerichtsbeschlusses tber die
Einverieibung des Forderungsdariehens des Landes NO sowie des Ver&duRerungsverbotes und nach Vorlage
des Grundbuchsauszuges nach erfolgter Einverleibung dieses Darlehens sowie des VerauBerungsverbotes
zugunsten des Landes NO gemafR § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 im ausreichenden Range werden 100 % nach
Abschluss des Férderdarlehensvertrages (Kreditvertrages) ausbezahilt.

. Der Forderdarlehensvertrag (Kreditvertrag) sowie die Auszahlungsanforderung des Kreditbetrages sind
innerhalb von 2 Monaten ab Ausstellung durch den in einem Vergabeverfahren der NO Landesregierung
ermittelten Darlehensgeber an diesen entsprechend gefertigt zu retournieren.

Das Forderungsdariehen wird im Zeitraum von 12 Monaten ab dem Datum der Ausstellung der Zusicherung
zuzahlungsfahig gehalten. Uber diesen Zeitraum hinaus, kann das Férderungsdarlehen nur dann zugezahit
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werden, sofern Mittel gemaR § 2 Abs.1i.V.m. § 5 Abs. 2 NO WFG 2005 zur Verfiigung stehen, oder es wird ein
Férderungsdarlehen mit Haftungstibernahme, Zinscap und Zuschiissen beantragt.

3. Der in einem Vergabeverfahren der NO Landesregierung ermittelte Darlehensgeber kann eine (teilweise)
Refinanzierung der Darlehen aus Mittein der Europaischen Investitionsbank vornehmen. In diesem Fall sind
vom Darlehensnehmer jene weiteren Vorgaben der Europaischen Investitionsbank einzuhalten, welche in
einem Zusatz zum Férderdarlehensvertrag (Kreditvertrag) zwischen dem Férderungsdarlehensgeber und dem
Forderungswerber rechtsverbindlich zu vereinbaren sind.

4. Die Verwaltung der Rlckzahlung des Férderungsdarlehens erfolgt durch die HYPO NOE Landesbank fur
Niederosterreich und Wien AG. Um eine kostengiinstige Abwicklung sicherzustellen, erfoigt die Riickzahlung
mittels SEPA-Lastschriftmandat, jahrliche Kontoaufstellung und Finanzamtsbestétigung werden online zur
Verflgung gestellt.

D

Der Férderungswerber ist verpflichtet das bezuschusste Férderungsdarlehen fur die obgenannte Baulichkeit zu
verwenden. Alle zur Finanzierung der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung und
Geschaftsraume erforderlichen Mittel und samtliche Zahlungen sind Gber das vor Zusicherung zu erdffnende
Baubankkonto abzuwickeln. Projektsbezogene Auszahlungen zu Lasten des Baubankkontos dirfen
grundsétzlich nur, soweit sie sich auf die Gesamtbaukosten der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur
Gesundheitsversorgung und Geschaftsraume (Summe jener Betrége, die zur Errichtung der gef6rderten
Baulichkeit aufgewendet wurden) beziehen, erfolgen.

Uber die bestimmungsgemane - auch kurzzeitig anderwartige Verwendung ist nicht méglich - Verwendung der
Finanzierungsmittel ist in prufbarer Form der Nachweis zu fithren. Die Férderung wird unter der Auflage
zuerkannt, dass der Forderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen, Saldierungsnachweise,
Baukontounterlagen) sieben Jahre fur eine allfalige Uberprifung aufzubewahren und auf Aufforderung
vorzulegen hat.

2. Die wahrend der Bauzeit aufgelaufenen Zinsen werden baukostenwirksam.
3. Eventuell aufgelaufene Habenzinsen sind dem Bau gut zu bringen.

4. Mehrkosten, die durch nicht zeitgerechtes Abberufen des Foérderungsdarlehens bzw. durch nicht
bedarfsgerechte Abberufung von anderen Finanzierungsmitteln einschlieBlich der eingesetzten Eigenmittel des
Férderungswerbers entstehen, durfen nicht baukostenwirksam werden.

5. Bei Einsichtnahme in samtliche Originalbelege, welche das Baubankkonto und die Baukontoendabrechnung
betreffen - die dem Land jederzeit gestattet werden muss — hat der Férderungswerber bei dieser Uberprufung
mitzuwirken, erschépfende Auskinfte zu erteilen und die benotigten Originalbelege einzeln vorzulegen.

E.

1. Die Zusicherung ist vor Zuzéhlung des Férderungsdarlehens zu widerrufen, wenn der Férderungswerber die in
dieser Zusicherung vorgesehenen Bedingungen nicht erfullt.

2. Die NO Landesregierung hat die Férderung bei Vorliegen von Kindigungsgrinden zu kindigen. Eine
Kundigungsfrist zum zweitnachsten Ruckzahlungstermin ist einzuhalten. Die Einstellung der Zuschiisse erfolgt
mit dem Kiundigungstermin.

3. Die Forderung wird gektindigt,
wenn der Férderungsnehmer
- seine Riuckzahlungsverpflichtungen aus dem Férderungsdarlehensvertrag (Kreditvertrag) trotz schriftlicher
Mahnung und angemessener Nachfrist unbeschadet einer allfalligen Stundung ohne wichtige Griinde nicht
einhalt;
- Bedingungen und Auflagen der Zusicherung (Férderungsvertrag) nicht erflllt oder einhait;
- das Forderungsdarlehen nicht bestimmungsgeman verwendet;
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- ohne Zustimmung der NO Landesregierung eine Wohnung bzw. den geférderten Wohnraum auch nur zum
Teil in R&dume anderer Art umwandelt, sonst widmungswidrig verwendet, vereinigt oder trennt oder das
Gebaude erheblich und wertvermindernd verandert oder dies zuldsst:
die Ausiibung eines Gewerbes ist in untergeordnetem AusmaR zuléssig

- ohne Zustimmung der NO Landesregierung in der geférderten Wohnung Personen wohnen lasst, bei denen
es sich nicht um nahestehende Personen handelt. Nicht nahestehende Personen dirfen als
Wohngemeinschaft eine geférderte Wohnung gemeinsam nutzen, wenn sie die geforderte Wohnung
gemeinsam mieten oder die weiteren Nutzer die geférderte Wohnung zur kostendeckenden Untermiete
bewohnen. Alle Nutzer haben in der geférderten Wohnung den Hauptwohnsitz zu begriinden.

- die Forderung bzw. die Zustimmung zur Eigentumslbertragung durch unvollstandige oder unrichtige
Angaben erschlichen hat;

wenn der Benutzer die Begrindung des Hauptwohnsitzes nicht nachweist, ohne dass dies notwendig wére aus

triftigen Grlinden, wie insbesondere des Berufes, der Gesundheit, der beruflichen Ausbildung oder der

Altersversorgung.

Die Foérderung fur eine Dienstwohnung wird nicht gekiindigt, wenn der Dienstgeber nach Ende des
Dienstverhaltnisses den ehemaligen Dienstnehmer oder seine Hinterbliebenen in der Wohnung belasst.

Uber Férderungen kann — ausgenommen zur Zusicherung des Forderungszwecks — weder durch Abtretung,
Anweisung oder Verpfandung noch auf eine andere Weise verfugt werden. Sie kénnen von Dritten nicht in
Exekution gezogen werden.

. Die Forderung wird gekindigt, wenn der Férderungswerber entgegen einer abgegebenen Verpflichtung bei der
Vergabe von Auftragen nicht verlangt hat, dass keine unerlaubt beschaftigten Arbeitskrafte herangezogen
werden bzw. auch Angebote solcher Unternehmer in Betracht gezogen hat, die wiederholt oder groblich gegen
die Bestimmungen des Auslanderbeschaftigungsgesetzes (BGBI.Nr. 218/1975) versto3en haben.

. Die Forderung wird gekandigt, wenn die Mindeststandards gemaR Punkt F. Abs. 3 und der Zusicherung nicht
erreicht werden.

F.

Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Bestimmungen des NO WFG 2005 in Verbindung mit den von der
NO Landesregierung beschlossenen NO Wohnungsforderungsrichtlinien 2019 einzuhalten.

Der Forderungswerber verpflichtet sich, das Bauvorhaben nach Méglichkeit unter Verwendung dsterreichischer
Qualitatsbaustoffe und Qualitatsprodukte zu erstellen.

Der Forderungswerber ist verpflichtet, ausschlielich Baumaterialien zu verwenden, welche im Verlauf des
Lebenszyklus keine kliimaschadigenden halogenierten Gase in die Atmosphare freisetzen.

Der Forderungswerber ist verpflichtet, bei Vergabe geférderter Wohnungen aufer beim Weiterverkauf keinen
Vermittler (Makler) in Anspruch zu nehmen bzw. dafir zu sorgen, dass dem Wohnungswerber hieraus keine
Kosten erwachsen.

. Die Mietzinsberechnung far geférderte Wohnungen bestimmt sich nach den
“wohnungsgemeinnutzigkeitsrechtlichen oder nach den zutreffenden mietrechtlichen Bestimmungen.

. Der Forderungswerber ist verpflichtet, sofern er dem Mieter die geférderte Wohnung frihestens 5 Jahre nach
Bezug zur Ubertragung in das Eigentum/Wohnungseigentum anbietet oder Kraft gesetzlicher Bestimmungen
anbieten muss, zwischen dem Kaufer und Verkaufer anlasslich der ersten vertraglichen Vereinbarung schriftlich
festzulegen, dass der Kaufpreis nur nach den Bestimmungen des Wohnungsgemeinnutzigkeitsgesetzes (WGG)
zu bilden ist und dem Kaufer die Berechnung des kiinftigen Kaufpreises, im Falle eines vereinbarten
Kaufpreises gemat § 15 d WGG uberdies ein im Rahmen dieses Preises liegender Hochstpreis, bekannt zu
geben.

. Auf Antrag des Mieters oder eines sonstigen Nutzungsberechtigten (Mietkauf) vor Vertragsabschluss tber den
Erstbezug darf neben dem Entgelt ein Einmalbetrag (Finanzierungsbeitrag) im AusmaR von maximal 200 € pro
Quadratmeter Nutzflache eingehoben werden.
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8 Der Férderungswerber verpflichtet sich, samtliche Kosten, Steuern, Gebiihren und sonstige Abgaben im
Zusammenhang mit dieser Férderung aus eigenem zu bezahlen bzw. der Landesregierung zu ersetzen. Im
Falle der zwangsweisen Einbringlichmachung rickgeforderter Zuschisse sowie des Foérderungsdarlehens,
gehen samtliche dadurch verursachten Kosten, welchen Titels immer, zu Lasten des Férderungswerbers.

9 Der Férderungswerber verpflichtet sich, die Liegenschaft wahrend der Dauer der Férderung nicht ohne
schriftliche Zustimmung des Landes durch ein Rechtsgeschaft unter Lebenden zu tbertragen und verpflichtet
sich ferner firr diesen Zeitraum das Verauferungsverbot gemal § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zugunsten des
Landes Niederdsterreich im Grundbuch einverleiben zu lassen.

10.Mit der Einverleibung des Eigentumsrechtes im Grundbuch ist der Gbertragende Eigentumer, soferne es sich
um eine gemeinnitzige Bauvereinigung handelt, aus seiner personlichen Haftung in Bezug auf die
Objektférderung zu entlassen. Dies gilt rickwirkend auch fr Zustimmungen, die nach fruheren Bestimmungen
erteilt worden sind.

11.Der Férderungswerber verpflichtet sich, bauliche Ab&nderungen wahrend der Dauer der Férderung -
unbeschadet der baupolizeilichen Vorschriften - nicht ohne vorherige Zustimmung der Landesregierung
auszuflhren.

12.Fir Solaranlagen ist ein Wé&rmemengenzahler zur Uberprifung des Ertrages zu installieren und bel der
Errichtung von Photovoltaikanlagen muss der Eigenverbrauch und die Einspeisung dokumentiert werden.

13.Der Férderungswerber ist verpflichtet, wahrend der ersten 5 Jahre ab Besiedelung Aufzeichnungen uber den
Encrgicverbrauch (Energiebuchhaltung) zu fuhren. Diese sind den Organen des Landes oder vom l.and
bestimmten Stellen auf Anforderung zu tbermitteln.

14.Die Wohnungen sollen nach &rtlicher Verfugbarkeit und wirtschaftiicher Zumutbarkeit an das Breitbandnetz
angeschlossen werden.

G

Der Férderungswerber verpflichtet sich, den Organen der NO Landesregierung jederzeit das Betreten der
Baustelle zu gestatten. Weiters erklart sich der Forderungswerber mit der Uberwachung der Bauausfuhrung und
Kontrolle des Energieausweises durch das Land oder vom Land bestimmte Stellen einverstanden und die
Einsichtnahme in alle zum Zwecke der Durchfuhrung inrer Aufgaben dienenden Behelfe zu gestatten. Die Kontrolle
kann auch stichprobenweise erfolgen. Diese Verpflichtung endet erst mit Beendigung des
Forderungsverhaltnisses. Der Férderungswerber ist verpflichtet, dafur zu sorgen, dass bei jeder ortlichen
Uberprufung die mit der értlichen Bauaufsicht beauftragte befugte Person anwesend ist. Diese Person hat im
Auftrage des Forderungswerbers alle erforderlichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche
erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baublcher, baubehérdliche Unterlagen udgl., die zu
diesen értlichen Uberpriifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

H. 1

Der Férderungswerber ist verpflichtet, die Wohnungen nur an férderungswirdige Personen zu vergeben und dies
zu prifen. Ist der Forderungswerber eine gemeinnitzige Bauvereinigung, eine Gemeinde oder wird der
Forderungswerber von diesen oder einer gewerblich befugten Verwaltung betreut, so hat er das Prlfergebnis in
Form einer Erklarung im Zuge der Endabrechnung bekannt zu geben.

1. Die Férderungswurdigkeit richtet sich nach den nachfolgenden Bestimmungen:

(1) Forderungswiirdig ist, wer beabsichtigt, in der geférderten Wohnung einen Hauptwohnsitz zu begrunden,
und diesen nachweist. Bei Ehepaaren, eingetragenen Partnerschaften oder Lebenspartnerschaften haben
beide Personen in der geférderten Wohnung ihren Hauptwohnsitz zu begrinden.

(2) Als Obergrenze fur das jahrliche Familieneinkommen gilt bei Wohnungen bei einer Haushaltsgréfie
1. von einer Person € 40.000,00
2. von zwei Personen € 60.000,00
Der Betrag erhoht sich fur jede weitere Person um € 8.000,00
Als Obergrenze fur das jahrliche Familieneinkommen bei einer Wohnung im Wohnungseigentum gilt bei
einer Haushaltsgréfle
1. von einer Person € 45.000,00
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2. von zwei Personen € 70.000,00
Der Betrag erhoht sich fur jede weitere Person um € 8.000,00

(3) Unbeschadet des Abs. 4 wird die Férderung mit der MaRgabe zuerkannt, dass gefoérderte Wohnungen nur
an forderungswirdige Osterreichische Staatsblrger oder Gleichgestelite (Abs. 6) in das Eigentum
Ubertragen werden.

Bei Ehegatten oder sonstigen nahestehenden Personen gemaR Abs. 4 muss zumindest die Halfte der
Liegenschaft im Eigentum osterreichischer Staatsbirger oder gleichgestellter Personen gemall Abs. 6
stehen.

(4) Wenn in der Wohnung nahestehende Personen wohnen sollen, miissen nur diese férderungswurdig sein.
Nahestehende Personen sind Ehegatten und Ehegattinnen, eingetragene Partner und Partnerinnen,
Lebenspartner und Lebenspartnerinnen, Verwandte in gerader Linie einschlieRlich der Wahl~ und
Pflegekinder, Verwandte bis zum dritten Grad der Seitenlinie und Verschwagerte in gerader Linie.

) Die Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung auf Dienstnehmerwohnungen.

6) Osterreichischen Staatsbirgern sind gleichgestellt

1. Fremde, die die osterreichische Staatsbiirgerschaft nach dem 6. Marz 1933 verloren haben, aus
politischen, rassischen oder religiésen Griinden aus Osterreich auswandern mussten, wieder nach
Osterreich zuriickgekehrt sind und beabsichtigen, sich standig in Osterreich niederzulassen:

2. Staatsangehtrige eines EWR-Mitgliedstaates;

3. Asylberechtigte und subsidiar Schutzberechtigte;

4. Schweizer Staatsangehorige gemal Abkommen Gber Personenfreizugigkeit.

2 Diese Bekanntgabe des Prifungsergebnisses bzw. die Vorlage der entsprechenden Nachweise hat bei
Gebauden mit Wohnungen, die in Eigentum vergeben werden, anlasslich der Antragstellung zur
Eigentumstibertragung zu erfolgen. Die Zustimmung zur Eigentumstbertragung kann frihestens nach
Genehmigung der Endabrechnung erfolgen.

3 Berechnung und Nachweis des Einkommens:
(1) Das Einkommen ist die Summe aller Geld- und Sachbeziige einer Person und errechnet sich wie folgt:
1. Das Einkommen bei Arbeitnehmern sind die steuerpflichtigen Bezlige entsprechend Ziffer 245 des
Jahreslohnzettels (L 16) ohne ,mit festen Satzen versteuerte Bezliige gemaR § 67 Abs. 3 — 8" EStG

1988

zuzdglich der steuerfreien Bezliige gemaR §§ 3 Abs. 1 Z. 3a (Ausgleichszulage ohne anteiliges Weihnachts-
und 4a (Woc d), lo Id), 5 enzurlaubsgeld),

5¢c ( shilfe fur sb 5 hilfen dem Arbeitsmarktférderungsgesetz), 9,

10, 11 (EinkUnfte aus Auslandstatigkeit),

22 (Bezlge der Soldaten nach dem Heeresgebuhrengesetz), 23 (Beziige der Zivildiener) und 24
(Auslandseinsatzzulage) EStG 1988, Krankengeld, Rehabilitationsgeld, Leistungen der bedarfsorientierten
Mindestsicherung (NO Mindestsicherungsgesetz, LGBI. 9205 in der geltenden Fassung), bzw. Sozialhilfe —
Hilfe zum Lebensunterhalt (NO Sozialhilfegesetz 2000, LGBI. 9200) abziglich der anrechenbaren
Lohnsteuer bzw. - bei Vorlage der Arbeitnehmerveranlagung — der Einkommenssteuer, bzw. zuziiglich
der erstattungsfahigen Negativsteuer.

2. Einkommen, welches aufgrund einer Einkommensteuererklirung ermittelt wird, ist der
Gesamtbetrag der Einkunfte abzuglich der Einkommenssteuer, bzw. der erstattungsféhigen
Negativsteuer.

Bei der Ermittlung des Familieneinkommens werden Negativeinkiinfte nicht mit positiven Einkinften
einer im gemeinsamen Haushalt lebenden Person gegengerechnet, sondern mit 0 angesetzt.

3. Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft sind, sofern keine Veranlagung durchgefuhrt wurde, 31 %
des Einheitswertes der selbst bewirtschafteten Flachen einschlieBlich der zugepachteten Flachen sowie
die vereinnahmten Pachtzinse.

4. Vertraglich oder gerichtlich festgesetzte, in Geld bezogene Unterhaltsieistungen sind beim
Unterhaltsempfénger zum Einkommen zu z&hlen und beim Unterhaltspflichtigen einkommensmindernd
zu beriicksichtigen.

Bei freiwilligen oder nicht vereinbarten Unterhaltsleistungen werden die Durchschnittsbedarfssatze
(verlautbart vom LG Wien fur Zivilrechtssachen) herangezogen.

5. Vom so errechneten Einkommen werden abgezogen:

a) Freibetrage fur erhdhte Werbungskosten, wenn ein entsprechender Bescheid (Freibetragsbescheid
oder Einkommensteuerbescheid) durch das Finanzamt vorliegt;

b) Freibetrage gemal § 34 und 35 EStG 1988 wegen eigener Behinderung oder wegen Behinderung
einer im gemeinsamen Haushalt lebenden nahestehenden Person (§ 1 Z. 6).
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6. War der Forderungswerber im Prifzeitraum noch Schiler oder Student, werden der
Einkommensprafung 15 % des Einkommens der Eltern zugrunde gelegt.

7. Soweit in den NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 nichts anderes bestimmt ist, ist das EStG 1988
Grundlage fur die Berechnung des Familieneinkommens (§ 1 Z. 3).

Der Nachweis des Einkommens erfolgt bei

1. unselbstandig  Erwerbstatigen durch  Vorlage des Jahreslohnzettels (L16) oder  der
Arbeitnehmerveranlagung Uber das dem Ansuchen um Férderung vorangegangene Kalenderjahr.

2. selbstandig Erwerbstatigen durch Vorlage des zum Zeitpunkt des Ansuchens um Férderung
letztveranlagten Einkommensteuerbescheides.

3. Land- und Forstwirten - sofern kein Einkommensteuerbescheid vorgelegt wird - durch Vorlage des
zuletzt ergangenen Einheitswertbescheides bzw. der Pachtvertrage mit Angabe des Einheitswertes.

4. Weitere Nachweise, insbesondere der steuerfreien Einkunfte geman § 3 EStG 1988, sind ebenfalls vor
zu legen.

5. Der Nachweis des Einkommens kann wahlweise entweder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens
um Férderung oder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens um Zustimmung zur
Eigentumstbertragung oder des Datums des Abschlusses des Vertrages, des Vorvertrages oder des
vorangegangenen Mietvertrages erfolgen. Weiters kann der Einkommensnachweis wahlweise mit einer
monatlichen Lohnbestatigung Uber eines der drei dem gewahlten Stichtag vorangegangenen Monate
gefuhrt werden. Uberdies kann er durch Vorlage der Einkommensteuerbescheide oder der Lohnzettel
der letzten drei Kalenderjahre erbracht werden.

H. II.

Fur die Wohnform ,Begleitetes Wohnen" gelten weiters folgende Bestimmungen:

Barrierefreie Ausfiihrung des Gebadudes und des Aufzuges

Aufenthalts-/Gemeinschaftsraum fur die Bewohner (beispielsweise: Lese-, Internet- und Fernsehraum),
MindestgréRe: 2,5 m#WE, mindestens jedoch 20 m?

Notrufsystem (nachrustbar innerhalb 24 Stunden)

die WohnungsgroRe sollte 45 m? bis 65 m? betragen

Geeignete Infrastruktur, beispielsweise Nahversorgung, Méglichkeiten zur Freizeitgestaltung, offentlicher
Verkehr und behardliche Einrichtungen sind ausreichend vorhanden und gut erreichbar

die Vergabe darf nur in Miete erfolgen

Der Férde rist chtet, die Betreuung durch die Standortgemeinde im Einvernehmen mit
dem zusta erun lied der NO Landesregicrung fur Soziales, zu organisisren.
H. lll.

Fur die Wohnform ,Barrierefreies Wohnen" gelten weiters folgende Bestimmungen:

Barrierefreie Ausfihrung des Gebaudes und des Aufzuges

Notrufsystem (nachrlstbar innerhalb 24 Stunden)

die WohnungsgréRe sollte 45 m? bis 65 m? betragen

Geeignete Infrastruktur, Gemeindeamt, behérdliche Einrichtungen, Nahversorgung und Mdglichkeiten zur
Freizeitgestaltung sind ausreichend vorhanden und gut erreichbar

die Vergabe darf nur in Miete erfolgen

H. IV

Fur die Wohnform ,Junges Wohnen" gelten weiters folgende Bestimmungen:

die Wohnungsgréiie betragt maximal 60 m?

die Verbindung von 2 Wohnungen ist nicht méglich

die Vergabe der Wohnungen muss in Miete erfolgen

der Finanzierungsbetrag der Wohnung betragt héchstens € 4.000,00

das Objekt befindet sich auf einem Baurechtsgrund und/oder Reduktion des Aufschlieungsbeitrages um
zumindest zwei Drittel

die Bewohner durfen zum Zeitpunkt der Anmietung das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. (Bei
Ehepartnern oder Lebenspartnerschaften muss mindestens einer der Partner die Anforderung erfullen.
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.
Bedingungen gemaR § 26 Abs. 4 NO Wohnungsf6rderungsrichtlinien 2019.

1. Das Land Niedertsterreich hat das Recht fur jede 4. Wohnung nattrliche oder juristische Personen namhaft zu
machen, denen diese Wohnung zu tberlassen ist.
Die Auswah! der Wohnungen ist ehestens mit der NO Landesregierung abzustimmen. Es ist ein reprasentativer
Durchschnitt von Wohnungstypen auszuwahlen.

2. Die Daten der Wohnungen gemafR Punkt 1., insbesondere GroRe, Lage, Anzahl der R&ume, Grundriss,
aussagekraftige Angaben Uber die Kosten und Angaben zur Umgebung sind dem Land Niederésterreich
spatestens bei Baubeginn zur Verfligung zu stellen. Wesentlich sind Angaben Uber die dem Benutzer der
Wohnung erwachsenden Kosten. Bei der Ubermittiung der Daten ist auf die exakten EDV-technischen
Vorgaben und Datenformate Bedacht zu nehmen.

Die zur Verfugung gestellten Daten, sowie die Webplattform, die vom Férderungswerber zu betreuen ist, sind
unaufgefordert zu aktualisieren.
Die Freischaltung auf der Webplattform erfolgt durch die NO Landesregierung.

3. Das gemaR Punkt 1 dem Land Niedertsterreich zustehende Vorschlagsrecht endet 12 Monate nach
Freischaltung auf der Wohnserviceplattform des Landes spatestens jedoch 1 Monat nachdem der
Férderungsnehmer die Bestatigung tber die Benutzbarkeit dem Land Niederdsterreich vorgelegt hat.

J.

Der Forderungswerber muss innerhalb eines Jahres ab Nachweis, dass das Bauwerk gemaR den Bestimmungen
der NO Bauordnung benitzt werden darf, eine Endabrechnung vorlegen.

Die Endabrechnung hat den Nachweis Uber die Gesamtbaukosten der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur
Gesundheitsversorgung und Geschaftsraume (Summe jener Betrage, die zur Errichtung der gefdrderten
Wohnungen, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung und Geschaftsraume aufgewendet werden) in Form einer
Erklarung des Foérderungswerbers zu enthalten. Diese Erklarung ist von der befugten Person zumindest
hinsichtlich der erbrachten Leistungen von Gewerbetreibenden in gutachterlicher Form zu bestatigen.

Die Einhaltung einer Baukostenobergrenze fur den Neubau von Wohnungen in Miete und Mietkauf wird wie folgt
festgelegt:

Es werden die reinen Baukosten in Summe begrenzt.

Die Hochstsatze pro Quadratmeter Wohnnutzflache werden gestaffelt nach:

bis 12 WE (+ 5%) 13-36 WE ab 37 WE (- 5%)
Wohnungen 1.680.00 1.600,00 1.620,00
Reihenhduser (+3%) 1.730,40 1.648.00 1.665,60
junges Wohnen (+10%) 1.848.00 1.760,00 1.672,00
betreutes Wohnen (+15%) 1.932,00 1.840,00 1.748,00

Bezugsflache ist die netto Wohnnutzflache ohne Balkone, Terrassen, Loggien.

Die sich daraus ergebenden reinen Baukosten des Férderfalles erhthen sich bei Abstellanlagen fur Kraftfahrzeuge
in Tiefgaragen oder Parkdecks mit mindestens zwei Geschoflen um € 12.000,00 je Stellplatz, bei Abstellanlagen
fur Kraftfahrzeuge innerhalb oder in Garagen aulerhalb des geférderten Geb&udes um € 8.000,00 je Steliplatz, bei
gedeckten Stellplatzen im Freien um € 4.000,00 je Stellplatz

Bei der Errichtung von unterkellerten Reihenh&usern erhéhen sich die reinen Baukosten um € 10.000,00 je Keller
(ausgenommen Teilunterkellerung).

Bei eigenstandiger Errichtung und Betrieb einer Zentralheizungsanlage erhéhen sich die reinen Baukosten um
€ 40,00 je m* Wohnnutzflache.

Bei Mietkauf erhoht sich dieser Betrag um 3%.
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Bei Bauweise in Passivhausqualitat erhéht sich dieser Betrag um 5%
Bei Endabrechnung werden Erhéhungen bis 3,00% toleriert.

Bei Erschwernissen kann diese Héchstgrenze um die Betrage, die ein externer Gutachter — Ziviltechniker —
festzustellen und zu begriinden hat, erhsht werden. Erschwernisse sind z.B.: Pfahlfundierung, Stutzmauern, ...

Gesamtbaukosten sind alle zur Herstellung des Bauwerkes auf der Bauliegenschaft anfallenden Kosten
(Grundkosten, Abbruch, Werbung sind keine Baukosten) Auf die Zuordnung der Gesamtbaukosten zu den
einzelnen Wohnungen wird kein Einfluss genommen.

Die reinen Baukosten sind die Gesamtbaukosten abziglich

A. Baunebenkosten

Planungs- u. Bauleitungskosten
Buroleistungen und értliche Bauaufsicht von Architekten, Baumeister,
gemeinnitzigen Bauvereinigungen

Statikerkosten

Kosten fir sonstige Befunde oder Gutachten

Anschlussgebihren ]

AufschlieRungskosten innerhalb der Bauparzelle

sonstige 6ffentliche Gebulhren

B. Sonstigc Baukosten
Kosten des Baukredites wahrend der Baudauer
Bauverwaltungskosten

Sind ob der Liegenschaft andere Pfandrechte als das Férderungsdarlehen einverleibt, hat der Férderungswerber
eine entsprechende Verwendungszuordnung vorzulegen.

Mit Endabrechnung sind die ab Beniitzbarkeit der Wohnungen/Solaranlage/Photovoltaikanlage erzielten Ertrage
der Solaranlage/Photovoltaikanlage bekannt zu geben.

Die Férderung wird unter der Auflage zuerkannt, dass der Férderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen,
Saldierungsnachweise, Baukontounterlagen) sieben Jahre fur eine allfallige Uberprifung aufzubewahren und auf
Aufforderung vorzulegen hat.

Die Genehmigung der Endabrechnung der geforderten Wohnungen, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
und Geschaftsraume hat zur Voraussetzung, dass der Férderungswerber der Landesregierung die auf die
einzelnen Wohnungen entfallenden Gesamtbaukosten und deren Finanzierung bekannt gibt. Die auf die jeweilige
Wohnung, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung bzw. Geschéaftsrdume entfallenden Kosten sind der
anerkennbaren Héhe der Férderung zu Grunde zu legen.

Stand 112021 WB 63 Beilage A Zusicherung RL 2019



	ADP7914.tmp
	Bezuschusstes Förderungsdarlehen € 4 541 508,--

	Verkaufstabelle.pdf
	Verkaufsliste

	ADPCEC8.tmp
	BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG
	15. Stiegen: Stahlbetonstiegen, Oberfläche: Holzbelag

	ADPBD4C.tmp
	FESTSTELLUNGEN und HINWEISE
	Baubeginn:                                                   Frühling 2021

	ADPC205.tmp
	Die Gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schönere Zukunft Ges.m.b.H. stellt sich vor:
	Vom Betriebsrat delegiert:
	Martina MIRTH
	Sitz und Anschrift: 3100 St. Pölten, Schießstattring 37a
	Gesetzlicher
	Bautätigkeit
	Zielsetzung:  In 70-jähriger Tätigkeit zur Schaffung von Wohnraum

	ADP8D0A.tmp
	FINANZIERUNG
	Die kalkulierten Gesamtkosten betragen
	Bedeckung der kalkulierten Gesamtkosten:
	Erläuterung zur Finanzierung:
	Das förderbare Nominale beträgt z. B. bei der Punkteanzahl 100 (max. Förderung aufgrund Energie-kennzahl und Nachhaltigkeit)




